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Name und Sitz
1. Unter dem Namen «Freie Schulvereinigung In Memoriam Walter Wyss­
ling» besteht eine Vereinigung, im Sinne von Art. 60 ff. ZGB, mit Sitz in 
Zürich. Die Vereinigung ist im Handelsregister eingetragen.

Zweck
2. Die Vereinigung sieht ihre Aufgabe darin, den Bestand und die Entwick­
lung der nunmehr seit 1927 bestehenden Rudolf Steiner-Schule in Zürich, 
Plattenstrasse, die auf Grundlage der Pädagogik Rudolf Steiners geführt 
werden soll, durch moralische und finanzielle Unterstützung ermöglichen 
zu helfen und ihre innere und äussere Unabhängigkeit zu bewahren. Hier­
zu kann sie mit anderen Schulen, die auf der gleichen Grundlage stehen, 
zusammenarbeiten.

Die Organisation und Verwaltung des Schulunterrichts liegt ausserhalb 
des Aufgabenkreises der Vereinigung und wird der durch die Verhältnisse 
hierfür in Betracht kommenden Lehrerschaft überlassen.

Weiterer Zweck des Vereins ist der Betrieb einer öffentlichen Kinderta­
geseinrichtung an der Schule. Ihr Besuch ist freiwillig. Die Kindertages­
einrichtung besteht aus einem Hort für Kinder vom Kindergarten bis ein­
schliesslich der 5. Klasse.

3. Die Vereinigung ist parteipolitisch und konfessionell neutral.

Mitgliedschaft und Mitgliederleistung
4. Mitglied der Vereinigung kann jede Persönlichkeit werden, die in dieser 
Schule etwas Berechtigtes erkennt und zur Lösung der Aufgaben der Ver­
einigung nach Vermögen mitzuhelfen gewillt ist und sich zu einer jährli­
chen Geldleistung verpflichtet, deren Höhe jedes Mitglied in freier Abwä­
gung der Lage des Unternehmens und der eigenen Leistungsmöglichkeit 
festsetzt. Die Aufnahme erfolgt durch den Vorstand.

Wird die eingegangene Jahresverpflichtung bis spätestens einen Monat 
vor Ablauf eines Geschäftsjahres nicht geändert, so bleibt sie für das fol­
gende Jahr bestehen.

Die Haftung eines jeden Mitgliedes für Vereinsschulden beschränkt sich 
auf den Mindestbeitrag.

Ein Mitglied, das seinen Austritt erklärt, ist zu entlassen, wenn es seinen 
Verpflichtungen gegenüber der Vereinigung nachgekommen ist.

5. Durch Beschluss des Vorstandes kann ein Mitglied ohne Angabe von 
Gründen aus der Vereinigung ausgeschlossen werden.

Organisation
6.  Organe der Vereinigung sind: 
a)	 die Mitgliederversammlung
b)	� ein Vorstand, bestehend aus einem Vorsitzenden, dessen Stellver­

treter, einem Schriftführer, einem Quästor und bis zu drei Bei- 
sitzern. Zur Mitarbeit können andere Mitglieder der Vereinigung als 
Berater beigezogen werden. Der Vorstand konstituiert sich selbst.

c)	 eine Geschäftsstelle, geführt vom Vorsitzenden oder in dessen 
	 Auftrag.
d)	� eine Revisionsstelle
e)	 die Elternbeitragskommission

Obliegenheiten des Vorstandes und der Geschäftsstelle
7.  a) Vorstand
Dem Vorstand obliegt die Leitung der Vereinigung, die Verwaltung der 
Einnahmen, Ausgaben und des Vermögens in freier Zusammenarbeit 
mit der Lehrerschaft und den Eltern. Er schliesst zu diesem Zweck mit 
der Lehrerschaft einen Zusammenarbeitsvertrag. Er ist befugt, Fonds 
zu gründen, zu verwalten und ihrer Verwendung zuzuführen, Liegen­
schaftenkäufe und –verkäufe zu tätigen, hypothekarische Mehr- oder 
Minderbelastungen der im Eigentum der Vereinigung stehenden Lie­
genschaften auszuführen, sowie alle anderen Schenkungen, Erbschaf­
ten und Legate für die Schule entgegenzunehmen.
Der Vorstand ist fernerhin besorgt für die Orientierung der Mitglieder 
über die Angelegenheiten der Vereinigung und erstattet an der or­
dentlichen Mitgliederversammlung alljährlich vollständigen Rechen­
schaftsbericht.
Bei Beschlüssen innerhalb des Vorstandes hat der Vorsitzende den 
Stichentscheid.
Die Vorstandsmitglieder führen jeweils kollektiv zu zweien rechtsver­
bindliche Unterschrift für die Vereinigung. Für den Zahlungsverkehr 
bestimmt der Vorstand die Personen, welche einzeln zeichnungsbe­
rechtigt sind. 

b)  Geschäftsstelle
Die Geschäftsstelle vertritt die Vereinigung gegenüber Dritten und 
erledigt, befugt vom Vorstand, die laufenden Geschäfte.

Mitgliederversammlung
8. Die ordentliche Mitgliederversammlung wird alljährlich einmal vom 
Vorsitzenden mindestens drei Wochen zum voraus durch schriftliche 
Mitteilung unter Bekanntgabe der Traktanden einberufen. Auf Antrag 
von mindestens 1/5 der Mitglieder oder des Vorstandes muss jederzeit 
eine ausserordentliche Mitgliederversammlung einberufen werden.
Anträge von Mitgliedern sind spätestens zwei Wochen vor der Mitglie­
derversammlung dem Vorstand schriftlich mitzuteilen.
Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn sie ordnungsge­
mäss einberufen ist.
Zu Beschlüssen, die eine Abänderung der Statuten betreffen, ist 2/3 
Mehrheit der zu der ordnungsgemäss einberufenen Mitgliederver­
sammlung erschienenen Mitglieder erforderlich.
Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden vom Vorsitzenden 
und vom Schriftführer beurkundet.
Die Mitgliederversammlung wählt den Vorstand, die Elternbeitrags­
kommission sowie die Revisionsstelle auf die Dauer eines Jahres.

9. Die Elternbeitragskommission führt die Finanzgespräche mit den Eltern, 
vereinbart und prüft die Beitragsversprechen gemäss Elternbeitragsord­
nung. Die Mitgliederversammlung beschliesst die Elternbeitragsordnung.

Geschäftsjahr
10.	Das Geschäftsjahr dauert vom Anfang eines Schuljahres bis zum 
Anfang des nächsten.

Revision
11.	Die Revision der Rechnungsführung hat jährlich einmal mit Bericht­
erstattung an die ordentliche Mitgliederversammlung zu geschehen.

Auflösung der Vereinigung
12.	Entspricht es dem Verlangen von 3/4 aller Mitglieder, so kann die 
Vereinigung aufgelöst werden.
Im Falle der Auflösung fällt das Vermögen der dem Zwecke der Verei­
nigung am nächsten stehenden schweizerischen Institution zu, soweit 
nicht noch die Erledigung sozialer Pflichten, die mit der Zweckerfül­
lung der Vereinigung zusammenhängen, erforderlich ist.

Verabschiedet an der Mitgliederversammlung 
vom 30. Januar 2017
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